
Von Bedéutung waren das Reierat des Herrn el General-
sekretärs der Internationalen Christlichen Gewerkschaft, er die Methode der
kommunistischen Propaganda In den einzelnen außereuropäischen Ländern un!
die lebendige (lauserije des Herrn Mertens, Sekretärs des Wochenblattes
„De Linie“, ber die Presse. Aus den vielen Darlegungen stellte sıch heraus:

daß der Kommunismus Je nach den lokal-verschiedenen Umständen en
anderes Gesicht zeıgt; daflß zumal der Nationalismus un! dıe wirtschaftliche
Not meısten für die Propaganda der kommunistischen Ideologie ausgenutztwerden: da der Marxismus 1Im allgemeınen den rechten Weg E Kom-
Munısmus bildet.
Tilburg (Niederlande) Dr. Gregorius OFMCGap

AI INTERNATIONALER AKADEMISCHER MISSIONSKONGRESS
NGERS (28 S A

Unter dem Protektorat des Bischofs VO  - Angers un des hochw. Rektors der
ath Universität versammelten sıch 200 Studierende und Akademiker, das
d allen Hochschulen aktuelle Ihema „Begegnung über die renzen“ be-
handeln.

Die Vorträge wurden 1n erster Linie VO  $ Vertretern afrıkanischer, vorder-
und ostasıatischer Länder gehalten. In Arbeitsgemeinschaften wurden prak-tische Fragen Aaus dem Universitätsleben europäischen Hochschulen bespro-chen. Die Gesamtleitung hatten N 5 ] un Dr. 5 p Freiburg.Unter den Vertretern AUusSs Deutschland vermißte INa  3 sechr dıe Leitung der
Katholischen Deutschen Studenten-Einigung (KDSE)/Bonn; dafür War
erireulicher, daflß Mgr Dossing - Aachen entscheidenden Stellen 1n den
Dıskussionen das Wort ergriff.

Irotz der verschiedenen Lage der Studenten Aaus Übersee den P Uni-
versıtäten (1n Frankreich werden die Studenten AaUuSs den Kolonialländern polızei-lıch überwacht) ergeben sıch weıthin dieselben Probleme: Wie erfahren WITr,
wann eın Student VO  } Übersee uns kommt? Wie helfen WITr ıhm beim: Ein-
leben In dıe NeCuUEN Verhältnisse? jeweit wollen WIr uns be1ı der Wohnungs-vermittlung einschalten? are nıcht besser, bereıts Universitätsort hei-
miısch gewordene Studenten Aaus dem gleıchen Lande A bemühen, WEeNN gilt,
dem Neuling die ersten Schritte In Kuropa erleichtern? Wie vollzieht sıch
der gegenseıtıge Austausch, das notwendiıge Nehmen und Geben zwischen e1InNn-
heimischen und überseeischen Studenten? Wie sehen die gemeınsam N-
stalteten Abende aus”

In eiıner Schluß der Tagung verfaßten Resolution wurde vorgeschlagen,
lalß sıch die Pax Romana noch mehr als bisher dem Anlıegen der „Begegnunger die renzen“ annehmen moöchte Noch wesentlicher se1 der Autbau einer
christlichen Laijenhilfe der Universität, dıe Heranbildung einer ınter-
natıonalen Gruppe, dıe dıe christliche Brüderlichkeit vorlebte. Daiß überdies die
Gleichberechtigung dıiskutiert wurde, erklärt S1C| aus der besonderen Situation
der Kolonialverhältnisse, Von der hören den deutschen Teilnehmern Yganznutzlıch WAarT.

Die persönliche Begegnung WAarTr das Erfreulichste der Yanzen Tagung.werde nıe den ersten Abend VETrSCSSCH, dem e1in Student Aaus Dahomey mıt



seinen dunklen Händen ‚für alle am Tisch eın langes ffanzösischesr Weißbrot
in Scheiben schnıtt un: austeilte. Diese Gebarde erschıen MI1r als 5Symbol dafür,
daß WIr alle aufeinander angewiesen sind un:! noch Sal nıcht entschieden ıst,
WCT heute der MOTSCH der Gebende der der Nehmende sein wird

Dr. RuscheMünster (Westf.)

BIBEL-  BERSETZUNGEN

Auf der Jahresversammlung der Bratish and Foreı:gn Bıble Socıety 1m Maı
1957 teilte der Generalsekretär der Gesellscha{it, Dr. Cockburn, tol-

gendes mıt Von der Gesellschaft wurden 1m Jahre 1956 Teıle der Schrift ın

Sprachen veröffentlicht. Das Neue 'Lestament wurde 1n Spra-
chen vollendet. Erschienen sind NECUC Bibeln. Dıe Gesellschaft hat jetzt die

Heılıge Schrift 1ın 844 Sprachen veröffentlicht. 19506 wurden gedruckt 1 678 174

Bibeln, 1 139 650 Neue 1 estamente und 92 353 4A48 'Teile der Bibel Die kKkosten
tür dıese Veröffentlıiıchungen betrugen 1 053 000 engl. Pfund Im Jahre 1956
wurden ZUDÜ1 erstenmal mehr als Miıll Pfund für dıese Veröffentlichungen AaUS$S-

gegeben. Nach The Chrıstian. WeekRly Record Evangelical 21tEnNeCSS and

Miıssıonar'y Effort VOoO 3 1957 T homas Ohm

MITTEILUNGEN

AUSZEICHNUNG FÜR SCH  MER 5 ]

Georg Schurhammer 5 } ist für se1ne wissenschaftliıchen Verdienste VO  - der

Bundesrepublik das große Verdienstkreuz verliehen worden. Die Redaktion
der Z.M freut sıch über diıese wohlverdıente Ehrung und wünscht dieser
Auszeichnung viel Glück

KIRCHENPROVINZ KANADA
Durch Dekret ST Heiligkeıit wurde Winnipeg/Kanada der erste Metropolitan-

sıtz für die emigrierten Ukrainer errichtet. Die Kirchenprovinz umfaßt dıe

Suffraganate Toronto, Saskatoon und Eidmonton. Zu ihr gehoren rund 2925 000
katholische Ukrainer.
er erste ukrainiısche Bischof in Kanada WAar Mer Nıkıta Budka (1912), der

späater in se1ine Heıimat zurückkehrte un! 1n einem sowjetischen Konzentrations-
lager starb Dıe Metropole Winnipeg führt für dıe ukrainischen Katholiken die
kirchliche Iradition iıhrer Heımat VO:  $ Kıev (bis 1795 und Halıe bıs fort.
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